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licher, als eine wanne. In Absicht der Zeit wird von

einigen Aerzten schlechterdings alle Bewegung nach der

Mahlzeit verworfen. Allein es gibt Personen, denen die

geringste Bewegung, wenn sie nüchtern sind, unerträglich

fällt. Wenigstens ist hypochondrischen Personen Und denen,

die mit hysterischen Zufällen behaftet sind, eine mäßige

Bewegung nach der Mahlzeit nicht zu widcrrathen. Ueber-

Haupt muß die Bewegung nach der Beschaffung der

Krankheit eingerichtet seyn. Schwindsüchtigen dienet das

Reiten; diejenigen aber, welche mit dem Podagra be-

haftet sind, haben mehr Nutzen ^vvn einer Bewegung zu

Fuße. Einige Krankheiten erhalten durch den Schlaf
gleichsam neue Nahrung, und es ist gut, wenn der

Kranke aufgewecket und zu einer Bewegung des Leibes

angehalten wird. Bei andern würde die Unterbrechung

des Schlafs von schädlichen Folgen seyn. Ans diesem

Grunde lassen sich hier keine allgemeine Regeln geben,

sondern das meiste kömmt auf eigne Erfahrungen an.

Ein jeder muß seinen Zustand und die bei ihm vorgehen»

den Veränderungen beobachten, und durch diese Beob-

achtung die zu Erhaltung seiner Gesundheit erforderlichen

Vorschriften selbst erfinden.

Ebend.

Verbesserungen.
S. L. 5. für àntc>',.vn lies: Uontorva.

S. 256. L. 21. für Inuts lies: lnul:>.

S. 277. L. 2i. für Conffüren lies: Coeffuren.

M. 17s. H. 24. ist der gleiche Druckfehler zu verbessern-.
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